
Künstliche Intelligenz hat das Potenzial, 
die Pflegebranche grundlegend zu ver-

ändern und bietet zahlreiche Möglichkei-
ten, die Effizienz und Qualität der Pflege 

zu verbessern.

Organisatorische Aufgaben: 
KI automatisiert Terminplanung,  
Dokumentation und  
Medikamentenverwaltung,  
entlastet Pflegekräfte und  
schafft Raum für  
menschliche Betreuung.

Unterstützung durch Roboter:  
Serviceroboter können einfache  
Aufgaben wie das Bringen von  
Medikamenten oder das Helfen  
beim Aufstehen übernehmen.

Intelligente Rollatoren: Diese Hilfsmit-
tel unterstützen Patienten, indem sie  
Haltungsfehler korrigieren, Stürze  
vermeiden und die Mobilität sowie  
Sicherheit fördern.

Monitoring und Überwachung: 
KI-Systeme überwachen Vitaldaten, 
optimiert Mahlzeiten und verhin-
dern Mangelernährung. Bei Ab-
weichungen alarmieren sie sofort, 
was schnelle Notfallreaktionen und 
mehr Sicherheit ermöglicht.

Datenschutz und Sicherheit:  
Der Umgang mit sensiblen Gesund-
heitsdaten erfordert strenge 
Schutzmaßnahmen, um die Privat-
sphäre der Patienten zu wahren.

Kosten und Implementierung: 
Hohe Investitionen in Infrastruk-
tur und Schulungen sind nötig, 
um KI erfolgreich in der Pflege zu 
etablieren. 

Ethische und rechtliche Fragen:  
KI in der Pflege wirft Datenschutz- 
und Haftungsfragen auf, die recht-
lich und ethisch geklärt werden 
müssen.

Hebehilfen:  
KI-Hebehilfen entlasten  
Pflegekräfte beim  
Umbetten und  
senken das  
Verletzungsrisiko. 
 

Augmented Reality (AR): AR-Brillen 
helfen Pflegekräften, indem sie bei der 
Wundversorgung und anderen medizi-
nischen Aufgaben wichtige Informatio-
nen in Echtzeit anzeigen.

 Kommunikation  
und soziale Interaktion:  
KI-Chatbots und Sprachassistenten 
leisten Pflegebedürftigen Gesellschaft 
und beantworten einfache Fragen, be-
sonders in Zeiten sozialer Isolation.

Akzeptanz und Vertrauen: Pflege-
kräfte und Patienten müssen Ver-
trauen in KI-Systeme entwickeln, 
wofür Schulungen und Aufklärung 
nötig sind.

Technologische Abhängigkeit: Eine 
übermäßige KI-Nutzung könnte 
menschliche Fähigkeiten verdrängen 
– ein Gleichgewicht ist essenziell.

Technologische Reife:  
Viele KI-Systeme sind  
noch in der Entwicklungs- 
oder Testphase und nicht 
flächendeckend einsetzbar.

Analysen und  
Datenverarbeitung: 
KI analysiert Gesundheitsdaten,  
erkennt Muster und optimiert die  
Pflegeplanung für individuelle Betreu-
ung und frühe Reaktionen.

KI verbessert die  
Pfleggeqequalität

Künstliche Intelligenz hat 
das Potenzial, die Pflege-
branche grundlegend 
zu verändern und bietet 
zahlreiche Möglichkei-
ten (Quelle: Was ist mit 
Künstlicher Intelligenz in 
der Pflege möglich?), die 
Effizienz und Qualität der 
Pflege zu verbessern. 
Hier sind einige der wich-
tigsten Einsatzbereiche:

Vorbehalte und  
Herausforderungen


